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Die Interpretation des apaxlegomenons 50713 Y Ps 80,14 beı

V un! aVı KIMCHI un Hre Relevanz FÜr die heu-

tige Hebraisti

Hans-Georg Vorn Mutıus Koln

W1LTrd das des Olkes Israel mıt elnem Weinstock vergli|
schutz LOos einer feindlichen Umwelt preisgegeben PE

Ver:! 14 heißt
2 FW 1R A 3A Fa 1:35

zweiten wird CaVO)] geredet, das 1e: des Feldes
den elıns abweidet; ersten Vershälfte W1L1rd Wildschwein

Wal| zugefügt. 1sSt m1ıt H0713 GENAU In
die semantische dieser Wurzel nıch: problemlos 1, zeigen

die Deutungen der Jüdischen Traditionsliteratur.

W1LIL 882 9472 Judäo-arabischen Grammatıker

Exegeten GAON , sich Selinem Traktat 70 pax Lego-
d1iesem folgendermaßen

S S R UD DT Die Deutung dieses es 1St: Es a R

& W/“’)l in Anlehnung an das, was sie in der Mischna über die
gesagt die die Ame1isen abfressen: y FTA 71 XPU ıl 1W

aa HAD (Pea Z Und W die VON Craern ange -
wendete Möglichkeit betrifft, das Oof mit dem Kaf S  uschen, i&
s1ie Zl verstehen, S1e der SehritTt

MNan Q (1 S S1e gesagt:Y.11r (FTA
MNon)3

gibt Wurzel 007 die Deutung Tressen sS1ıe der
Bibe. SONST. nich: bel: 1St; mischnischen Hebräisch,
überträgt die diese Wurzel bekannte Semantık auf

Ziu seıner Person sıehe On HALKIN, Artikel 7718A2 HOI '
1N: 5 FF 177517P7>3I80 D Z Jerusalem 1974,
ext e  » 7 18A H m n ı7 V5ö y307R XNJ hrsg.
VO N.ALLONY, Jerusalem 1957 25



Freilich sich mıt einer Schwierigkei auseinanderzu-
etzen  a mischnischen Hebräisch innt die Wurzel m1ıt Oof, wie ja auch

Belegstelle hervorgeht,in der Bibe. m1ıt Kaftf: Dürfen ®  Q

7je elnem verschiedenen Konsonanten beginnenden Wurzeln up
sanmengebracht werden? 1E ıch dieser Ooblematik voll bewußt
die Verbindung H3 eg1  eren, SUC!] nach gesicher-

Analogiebildungen. Eine SOLche findet alttestamentlichen Hebrä-

Begriff "Helm” , der iın FO  3 als uch der

FOrIM V bel.: S die damals noch den Kinderschuhen steckende
ralısı Spr.:  wissenschaft zeigt Überlegung eın beachtliches

l'4Meth  tsein Die ‚utung "abfressen  A DZW. "rkahliressen Wird

auch VO]  3 der utigen 'orschung als hier gegeben aNnJENONEUCI .
Ers  * iıst, Dbe1ı sich diese Interpretation nachweisen TaBt,; und w1ıe

S1e hat, verdient mindestens forschungsgeschichtliche ch-
und ı1sSt einer ausdrücklichen

‚utungsversuch 1sSt. freilıch nıch: der einzige gl  2 eL-

g1D sich Psalmenkammentar des ın Nordfrankrei: wirkenden

JGelehrten ‘l105)5 eın anderes Bild.
uUuNnSeIer Stelle

Aa 8 3 SS GgeNAUSO W1LEe D ?>9>3 41100170 ı} 7107

pra der Mischna. handelt sich hier einen für
Losreißen ET 17 273)
Als Beleg SE1LNE Deutung R denselben Mischnatext W1Le

steht eliner adition, die dieser

Mischnastelle als auch das biblische 04123 auffaßt.l Die Mischna-
Ta nach verstehen, die Anmne1ısen be1ı

Zerstörungswerk die Getreideha: gänzli durchtrennen, sıe
fallen abgerissen daliegen Ps 80,14 ©L-

g1b Acnh; Wildschwein Weinstock Ni  anmnpeln
aqsdanßodenreißtoder:lhn  schen seine Zähne ninmt  Gewächs
mit Wurzelwerk reißt. Die freı heruml iegen-

Siehe Lieferung C6 Leiden 1974, 475, S Aa
H.-J. KRAUS, Psalmen, Teilbd., N:  irchen-Vluyn 1966 ( BKAT

XV,1) 554.
Lebensdaten bei H. HALLPERIN, Rashı an!| the Christian Scholars, Pıtts-
urg] 1963 ; 25
Text 1ln M . ED na 33 NR 1PQ Jerusalem/Tel AVLıv 1959., 53a.



Pflanze Wird Tieren des Feldes Vershälfte abge-
weidet. Deutung ıst Sınnn her N1C| PEIOE3X verwerfen.

Die wierigkeiten steigern sıch welter, schlLießlich Psal-
menkanmnmentar Davıd KIMCHLS konsulti: 1160 1235 Suüudfrank-
reich leb Be1 1eS

a 12013 erustı übersetzt SC 13 509
Deut WT 27 C Und 1ın der steht

A 95 11007700 ı} 10 Sınn 15 ‚I7 s  =  Vernichtung/Zer-
störung)
Wıe bei beiden VOLANYGEYANTGECNEN Autoren Wird uch be1ı avı wıeder
die schnastelle eın Targumzıtat, dessen Dıskussıon hıer weilit
führen würde als Beleg ange: diıe eutung des biblischen Q0O413
en. kennt dıe Wurzel unter eıner anderen Ausle-

gungstradition. Die semantische e, die VONMN avı KIMCHI als TUr das
ers VON H33 maßgebend ingestell wird, 1sSt
nterschied Deutungen und RASCHISs umfassend allgemein.
David KLMCHILS Interpretatıon aQuS , der Weinstock W1i  ScChweıin
zerstort Wird, nıch: auf weliche We1lıse zerstört. GS1ie 1LäRßt

offen, ob das Gewächs abgefressen, niedergetrampelt Oder entwurzelt
W1Lrd. 15 natürlich aut den ersten Blick gene1l1gt, SÜdfranzÖösi-
schen Juden elne unschartfe Übersetzungsweise vorzuwerfen, nıch: der
Umstand inzukäme, die p}  gın VON der aV KLMCHI unmöglich
aNg19g eın kann, Ysetz

ENXNUUNVATO XÜTNV GUC EW S0UMOU
"“Das ild-)Schwein aus Dickicht vernichtete ZzerstCO: Aa
Davıd KLMCHIS Deutung spiegelt also elıne sehr Überlieferung wider.

bringt diese Übersicht für die heutige Forschung eın  )

Umstand, mıttela.  Ylich Ju Exegeten dieses jenes
bıblısche WO:  5 aufgrund eıner vorgegebenen Tradition
deuten, besagt selbstvers  dlich nıch: DEXJOK1; der alttestament-
1C| Text ursprünglich auch verstanden werden wollte. Die Ju

Zu seıiner Person sıehe KW MELAMMED , Dl —23753 NIPDAN
Da : 322097 259 p 2l erusalem 1975, T

Text 1N: P 9 an m y x  wn  e S S DA >R A
hrsg. VO %,  OM , Jerusalem 1967, 8
"T”ext ach: Septuagınta, hrsg VO: A. L}  r Auflage,
tuttgart 1962,

20



raditionsliteratur kannn be1ı umsichtiger Benutzung für die

Lex1kographie e1LlLNe Hilfe Für die stellung ‚utungen bieten.
UNSESLEIN konkreten Fal besteht Nutzen Konsultierung drei

ın der Problematisierung eliner gemeinhin als selbstverständlich
angt  en Bedeutung S18 Angesi: des
dn1ısses dieser Wurzel ın der Traditionsliteratur fragen,
miıt "abfressen/kahlfressen" der Sınn VOonNn HO: 413 chon zureichend

überhaupt zutreffend erfaßt A Die eugnisse Davıd
KLMCHIS Oordern, mit SAADJAS onfrontiert, auf, die Seman-

VO]  - 06373 einmal durchdenken
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